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I Schulprofil  
1 Vorstellung der Schule  
1.1 Schulformen 

 Berufsschule 09 (Maßschneider, Änderungsschneider, Modenäher,-schneider)  

 Berufsschule 10 (Friseure, Kosmetiker)  

 Berufsschule (Textilreiniger)  

 Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung  

 Zweijährige Berufsfachschule  
 Dreijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss Maßschneider  

 Zweijährige Höhere Berufsfachschule, (Bekleidungstechnische Assistenten/-innen)  

 Fachoberschule Form A  

 Fachoberschule Form B  

 Zweijährige Fachschulen  
  
 Die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode ist in drei Abteilungen gegliedert. Die Abteilung II befindet sich in der Außenstelle in Frankfurt-Höchst.  
  

                                                       
                                                  Hauptstelle: Hamburger Allee 23                                                                                    Außenstelle: Peter-Bied-Strasse 55 (Höchst) 
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1.2 Erreichbare Abschlüsse  
 
Folgend ist eine Übersicht der 
erreichbaren Abschlüsse an der 

Frankfurter Schule für 
Bekleidung und Mode, die als 

Hilfestellung für Interessierte in 

Form eines Flyers entwickelt 
wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



7 
 

 

Schulprogramm der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode - September 2020 

  



8 
 

 

Schulprogramm der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode - September 2020 

 

1.3 Räumliche Situation 
 Die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode ist an zwei Standorten untergebracht. Der größere Teil der Schüler wird in dem Berufsschulzentrum in der 
Hamburger Allee und die Zweijährige Höhere Berufsfachschule sowie die zweijährigen Fachschulen, in einer Außenstelle in der Peter-Bied-Straße in Frankfurt-
Höchst unterrichtet.  
In der Hamburger Allee teilt sich die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode einige Räumlichkeiten mit der benachbarten Gutenbergschule .  
Aufgrund der Raumkapazität ist die geforderte Lernfeldkonzeption in manchen Bereichen nur sehr schwer umzusetzen. Durch die Fertigstellung des 
Verwaltungsgebäudes im April 2011 hat sich die Raumsituation grundlegend verbessert. Dadurch hat die Schule sieben weitere Unterrichtsräume in Gebäude B 
gewonnen.  
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1.4 Ausstattung der Schule  
 Die Ausstattungssituation ist als gut bis sehr gut zu bewerten. Die Sporthalle sowie der Konferenzraum und die Aula werden mit der Gutenbergschule gemeinsam 
genutzt. Die Ausstattung mit PCs zu Arbeits- und Recherchezwecken und Beamern in allen Klassenräumen ist realisiert. Immer mehr Klassenräume werden 
zusätzlich mit Schüler-PC-Arbeitsplätzen -in Form von Laptops- ausgestattet. Eine technische Optimierung der Ausstattung hinsichtlich der Nähmaschinen, 
Bügelanlagen, Reinigungsmaschinen und kosmetischen Geräte wird kontinuierlich verfolgt. Ein Wasserschaden im Jahr 2018 führte leider zur Sperrung aller PC-
Räume im Keller. Hier erfolgt im Moment eine Kernsanierung, um sowohl die Damentoiletten als auch alle PC-Räume wieder voll funktionstüchtig zu machen. 
Die Gebäude in der Peter-Bied-Straße wurden bis 2019 kernsaniert. 
 

1.5 Das Beratungsteam an der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode  
„Es ist ein Zeichen von Stärke, sich in schwierigen Situationen Unterstützung zu holen.“ 

 

Das Beratungsteam besteht aus dem Schulpfarrer, Beratungslehrer, Berufswegeplanerin sowie den Sozialpädagogen.  

 

Was macht das Beratungsteam? 

Wir beraten Schüler/-innen und Schüler  

 Bei persönlichen Anliegen 

 In Krisensituationen 

 Bei Konflikten in Klassen 

 Bei Schwierigkeiten mit anderen und mit sich selbst 

 Bei Sucht und Abhängigkeit 

Wir sind Ansprechpartner 

 Für Schüler/-innen  

 Für Erziehungsberechtigte 

 Für Kolleginnen und Kollegen 

Wie arbeitet das Beratungsteam? 

 Auf eine Beratungsanfrage reagieren wir unverzüglich. 

 Je nach Situation führen wir Einzelgesprächen oder beraten im Team.  

 Wir beachten den Genderaspekt.  

 Gespräche werden vertraulich behandelt.  

 Wir nehmen eine neutrale Haltung ein.  

 Wir sind eine Schnittstelle zur Jugendhilfe und externen Unterstützungssystemen 

 Gegebenenfalls begleiten wir zu außerschulischen Einrichtungen. 
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Erreichbarkeit des Beratungsteams 

 Durch die tägliche Anwesenheit vor Ort sind wir unkompliziert und schnell erreichbar. 

 Zur Erleichterung der Kontaktaufnahme für Schüler/-innen bieten wir ein regelmäßig stattfindendes Schülercafé an.  

 Mit einem von uns entwickelten Flyer machen wir auf unser Beratungsangebot aufmerksam.  

 

2 Schüler/-innen und Eltern  
2.1 Schüler/-innen in der Berufsschule 
 

Die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode ist die zuständige Berufsschule für die Berufsfelder Körperpflege und Textiltechnik/Bekleidung. Es werden 
folgende Berufe ausgebildet:  
 

 Friseur/-in  

 Kosmetiker/-in (Landesfachklasse mit Blockunterricht)  

 Maßschneider/-in  

 Textil- und Modenäher/-in bzw. Textil- und Modeschneider/in  

 Änderungsschneider/-in   

 Textilreiniger/-in (überregionale Klasse mit Blockunterricht)  
  
In fast allen an der Schule vertretenen Berufen sind überwiegend weibliche Auszubildende. Lediglich im Ausbildungsberuf Textilreiniger/-in ist der Anteil an 
männlichen Auszubildenden höher. Seit dem Schuljahr 18/19 ist auch die Anzahl der männlichen Friseurauszubildenden gestiegen. Der überwiegende Teil der 
Auszubildenden verfügt über den Hauptschulabschluss.  
  

2.2 Schüler/-innen in den Vollzeitschulformen 
 Im Vollzeitbereich waren bislang überwiegend Schülerinnen. Die Situation änderte sich mit der Einrichtung der InteA-Klassen und der damit einhergehenden 
Umgestaltung der BzB-Klassen, dass nun auch mehr männliche Schüler in den Klassen vertreten sind. In der vollschulischen Berufsausbildung zur Maßschneider/-in 
ist regelmäßig eine sehr viel höhere Nachfrage als vorhandene Werkstattkapazität zu verzeichnen, so dass alljährlich Interessenten abgewiesen werden müssen.  
In den Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung (BzB) und der zweijährigen Berufsfachschule müssen von der Schulleitung und den Kolleginnen und Kollegen 
erhebliche Anstrengungen bezüglich Unterricht, Beaufsichtigung, Betreuung und Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendhilfe unternommen werden. Die 
Zahl der Ordnungswidrigkeitsanzeigen ist in diesem Bereich sehr hoch. 
Die Schule hat durch sozialpädagogische Betreuung in den BzB-Klassen und bei der Berufswegeplanung (Beraterin der gjb) besonders gute Ergebnisse erzielt.  
In der FOS ist in den letzten Jahren eine nahezu gleichbleibende Zahl von Anmeldungen zu verzeichnen.  
Die seit vielen Jahren eingeführte Ausbildung zum Bekleidungstechnischen Assistenten/-innen/-innen und die beiden Fachschulen werden nach wie vor stark 
frequentiert.   
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 2.3 Schülervertretung 
Eine kontinuierliche SV-Arbeit hat sich in den letzten Jahren deutlich verbessert. Die Aktionen der SV sind vielfältig und finden bei der Schülerschaft großen 
Anklang. Trotzdem gestaltet sich die Arbeit der SV zum Teil schwierig, weil viele Schüler/-innen nur kurz an der Schule bleiben oder Klassen nur an einzelnen 
Wochentagen oder nur alle paar Wochen in der Schule sind. Außerdem hat die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode ein sehr großes Einzugsgebiet. 
Zusätzlich erschwert die Situation mit der Außenstelle einen regelmäßigen Kontakt der Schüler/-innen untereinander. Trotz dieser Herausforderungen sind in der 
letzten Zeit zahlreiche Aktionen zum Wohle und im Interesse der Lernenden geplant und umgesetzt worden. 
  

2.4 Elternarbeit / Elternvertretung  
Die regelmäßigen Einladungen zu Elternabenden haben nur eine geringe Resonanz. In der Teilzeitberufsschule liegt die Teilnahme berechtigter Eltern bei ca. 1-3 %. 
In den Vollzeitformen BzB, InteA, BFS, 2jährige Höhere BFS und FOS sind die Eltern, sofern sie sich in Deutschland aufhalten, in geringem Maße aktiv. Trotzdem 
kann fast in jedem Schuljahr jeweils ein formal funktionsfähiger Schulelternbeirat gebildet werden.  
  

2.5 Rolle der Eltern und Schülervertreter in Gesamtkonferenz  
Entsprechend der geschilderten Situation spielen Eltern- und Schüler/innenvertreter nur eine geringe Rolle. Die Fluktuation macht teilweise Nachwahlen nötig, so 
dass eine kontinuierliche Mitarbeit, auch bei vorhandenem Interesse, kaum möglich ist.  
  
  

3 Lehrerkollegium 
Zurzeit unterrichten an der Schule 76 Lehrkräfte. Der überwiegende Teil ist weiblich. Im Kollegium gibt es eine große Zahl von Teilzeitbeschäftigten.  
Außerdem wird ein geringer Teil der anfallenden Stunden durch Lehraufträge abgedeckt. Das Durchschnittsalter des Kollegiums beträgt ca. 52 Jahre.   

 
 

4 Funktionsstellen 
4.1 Vorhandene Funktionsstellen und deren Besetzung  
   

Schulleiterin  Frau Dr. Reich  

Ständige Vertreterin der Schulleiterin  Frau Dr. Köster 

Vertreterin der ständigen Vertreterin  (von der 
Gesamtkonferenz gewählt):  

Frau Noack  
  

    
           Abteilungsleiterinnen:  

Abteilung I  Frau Böckelmann  

Abteilung II   Frau Bieberstein 
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Abteilung III  Frau Ahorner 

    
                         Abteilungsübergreifend:  

Koordinatorinnen Fachpraxis  Frau Noack (Körperpflege)  
Frau Steinhardt (Textiltechnik/Bekleidung)  

   

4.2 Aufteilung der Abteilungen nach Schulformen und Berufsfeldern  
 Abteilung  Schulform  Berufsfelder  

I  Berufsschule Friseur incl. Landesfachklasse Kosmetik (BS)  
Zweijährige Berufsfachschule (BFS)   
Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung (BzB) 
InteA (Integration durch Anschluss und Abschluss) 

10  
09 + 10  
09 + 10  

10  

II  Fachschule für Technik und Fachschule für Gestaltung (FS)  
Höhere Berufsfachschule für Bekleidungstechn. Assistenten/-innen (TA)  
Berufsschule Änderungsschneider, Landesfachklasse Textilreiniger (BS)  

09  
09  
09  

III  Berufsschule Maßschneider (BS)  
Fachoberschule (FOS)  
Berufsfachschule mit Berufsabschluss Maßschneider (BM)  

09  
09  
09  

 Berufsfelder: 09: Textil- und Bekleidungstechnik, 10: Körperpflege  
  

4.3 Aufgabenwahrnehmung und Zusammenarbeit untereinander  
 Die Abteilungsleiterinnen nehmen ihre Aufgaben selbständig und eigenverantwortlich wahr. In wöchentlichen Sitzungen des Leitungsteams (Schulleiterin, 
Stellvertreterin, Abteilungsleiterinnen, bei Bedarf auch mit den Koordinatorinnen) werden alle abteilungsübergreifenden Angelegenheiten besprochen und 
Informationen ausgetauscht. Somit sind alle Funktionsstelleninhaber in Entscheidungen und Verantwortung einbezogen. Die Aufgabenverteilung ist im 
Geschäftsverteilungsplan geregelt. Dieser kann in der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode eingesehen werden.  
  

4.4 Zusammenarbeit mit der Personalvertretung  
 Die Zusammenarbeit mit dem Personalrat ist vertrauensvoll und konstruktiv. Die Monatsgespräche finden in freundlicher, von guter Zusammenarbeit geprägter 
Atmosphäre statt. Mindestens einmal pro Jahr bemüht sich der Personalrat eine Personalversammlung zur Aussprache durchzuführen. Jede Kollegin/jeder Kollege 
kann auf Wunsch dem Personalrat sein Mandat übertragen und wird von diesem dann, gemäß dem geltenden Schulgesetz, betreut, beraten und nach Bedarf 
vertreten. 
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5 Unterricht und Erziehungsarbeit  
5.1 Allgemein  
5.1.1 Einschätzung der Akzeptanz der Schule  

Die Berufswahlentscheidung im Bereich Textiltechnik/Bekleidung wird in der Regel sehr bewusst getroffen. Das Interesse 
an Bekleidungsberufen kann durch die ausbildende Wirtschaft nicht abgedeckt werden. Ein Teil der Interessenten erhält 
durch die vollschulische Berufsausbildung die Möglichkeit einen Bekleidungsberuf zu erlernen. Auch im Berufsfeld 
Körperpflege wird die Berufswahlentscheidung Friseur/-in bzw. Kosmetiker/-in überwiegend bewusst getroffen. Im 
Vollzeitbereich ist das Interesse am Besuch der Schule in allen Schulformen groß. In den vergangenen Jahren stießen wir 

immer wieder an die Kapazitätsgrenzen.  
Die beiden Fachschulen an der Frankfurter Schule für Bekleidung und 
Mode sind der einzige Standort für Bekleidungstechnik und Gestaltung in Hessen.  
Durch vielfältige Aktivitäten innerhalb und außerhalb der Schule (TOBS, Modenschauen, 
Ausstellungen, Teilnahme an Fernsehveranstaltungen, Beratungsveranstaltungen in anderen 
Schulen usw.) wird über die Schule und ihre Arbeit informiert und der gute Ruf gefestigt. Das 
Medienecho sowohl in der Regional- als auch in der Fachpresse ist positiv.  
  
5.1.2 Beobachtete Stärken  
 Eine Stärke der Schule liegt in der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule, die auf den 
verschiedenen Niveaus durch engagierten Unterricht Schüler/-innen zum Erfolg bringt und 
benachteiligte Jugendliche motiviert. Eine besondere Stärke der Schule ist die hohe 

Kompetenz im modischen Bereich, die die Schule weit über das normale Maß einer Berufsschule bekannt macht und durch vielfältige Wünsche 
von Unternehmen, externen Experten, Kammern und Innungen nach Unterstützung und Bitte um Mitarbeit bestätigt wird. Gleichermaßen 
zeichnet sich das Kollegium durch sehr viel Engagement und deutlich teamorientiertes Vorgehen aus. 
  
5.1.3 Schulinspektion  
Bislang fanden an der Schule zwei Schulinspektionen statt. Die Berichte dazu können jederzeit in der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode eingesehen 
werden. Zielvereinbarungen wurden mit dem Staatlichen Schulamt Frankfurt getroffen. Daraus ergeben sich neue Pädagogische Schwerpunkte und Maßnahmen 
zur weiteren Schulentwicklung, die kontinuierlich auch von der Steuerungsgruppe Schulprogramm aufgenommen werden.  
  

 5.2 Pädagogische Schwerpunkte  
 Durch den fachlichen Schwerpunkt hat die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode besondere Kompetenzen in den Bereichen Textiltechnik/Bekleidung und 
Körperpflege/Kosmetik entwickelt.  
Angesichts des raschen Wandels in der Arbeitswelt und den daraus resultierenden Änderungen des Qualifikationsbedarfs ist es unser Ziel, über die Förderung der 
Fach- und Methodenkompetenz hinaus, Schlüsselqualifikationen zu vermitteln und somit Schüler/-innen für ihre berufliche Zukunft zu qualifizieren.  
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Dazu gehört vor allem die Entwicklung der Lernfähigkeit (Stichwort: Lebenslanges Lernen), aber auch die Förderung von Selbstständigkeit, Engagement, 
Zuverlässigkeit, Fach- und Sozialkompetenz, Verantwortungsbewusstsein gegenüber Gesellschaft und Umwelt, Kommunikations- und Teamfähigkeit.  
 Aus den Berufsfeldern abgeleitet und an den Bedürfnissen und Voraussetzungen der jeweiligen Lerngruppe ausgerichtet, gestalten sich die weiteren 
pädagogischen Schwerpunkte bzw. deren Umsetzung je nach Schulform sehr unterschiedlich.  
   
5.2.1 Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung BzB   

In den Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung (BzB) stehen neben dem Abbau sprachlicher Defizite und dem Erwerb solider 
Grundlagen der Allgemeinbildung vor allem die Vermittlung sozialer Kompetenzen und die Vorbereitung auf das Berufsleben im 
Vordergrund. In diesem Zusammenhang sei auf die Einbeziehung außerschulischer Lernorte (Praktikum) hingewiesen.  
Das für diese Schulform entwickelte Förderkonzept umfasst Maßnahmen wie   

 Individualisiertes Lernen / innere Differenzierung  

 Einrichtung von Stützkursen  

 Nutzung des Bildung- und Teilhabepakets  

 Intensivierung der Elternarbeit  

 Gezieltes Bewerbungstraining  

 Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit  

 Sexualaufklärung  
  
Eine intensive sozialpädagogische Betreuung und personelle Kontinuität versuchen den Bedürfnissen und Problemen der Schüler/-
innen Rechnung zu tragen. In den Bildungsgängen zur Berufsvorbereitung können sogenannte Basisqualifikationen aber auch 
Qualifizierungsbausteine erworben werden. Je nach Leistungsstand schließt diese Schulform entweder mit dem Abschluss der Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung 
oder dem Hauptschulabschluss bzw. qualifizierenden Hauptschulabschluss ab.  
 
 
5.2.2 Zweijährige Berufsfachschule  

 Die Zweijährige Berufsfachschule (BFS) verbindet die Hinführung zur Berufs- und Arbeitswelt mit dem Erwerb eines 
mittleren Abschlusses. Darüber hinaus werden folgende Schwerpunkte gesetzt:  
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 Vermittlung von Lern- und Arbeitstechniken   

 Erwerb von sozialen Kompetenzen  

 Schärfung des ökologischen Bewusstseins  

 Berufsorientierung und Berufsberatung  
  
Diese Schulform ist dem 1. Ausbildungsjahr des Berufsfeldes 09 und 10 gleichgestellt.  
Die Schüler/-innen der Zweijährigen Berufsfachschule erhalten Unterstützung bei schulischen   
Problemen und bei ihrer beruflichen Orientierung. Hierzu bieten wir sozialpädagogische Förderung und 
Angebote der Berufswegeplanung an. Darüber hinaus werden Besuche im BIZ und der 
Berufsbildungsmesse und ein 4-wöchiges Betriebspraktikum in der 10. Klasse durchgeführt. Im Fokus 
stehen das Training von Bewerbungen sowie die Förderung von Schlüsselqualifikationen.  
Sämtliche Maßnahmen unterstützen und ergänzen den Unterricht  
   

5.2.3 Dreijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss Maßschneider   
 Die mehrjährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss Maßschneider/-in (BM) bereitet in einer dreijährigen vollschulischen Berufsausbildung auf die Gesellenprüfung 
im Maßschneiderhandwerk, Schwerpunkt Damen vor. Voraussetzung ist der Hauptschulabschluss. Bestandteile der Ausbildung sind eine Zwischenprüfung im 
zweiten Halbjahr des zweiten Ausbildungsjahres sowie ein schulisch betreutes mindestens 6-wöchiges Betriebspraktikum während der Ferienzeit.  
Die vollschulische Berufsausbildung zur Maßschneider/-in vermittelt in Lehrteams alle zur Berufsausübung notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten in Theorie und 
Praxis.  
Grundlagen sind die Ausbildungsordnung zur Maßschneider/-in und der Rahmenlehrplan der Berufsschule.   
Die vollschulische Berufsausbildung bietet eine praxisorientierte Ausbildung im Sinne vollständiger beruflicher 
Handlungen. Die Modellgestaltung und Schmucktechniken haben einen großen Stellenwert.  
Die Schwerpunkte im ersten Ausbildungsjahr sind überschaubare, meist interne Projekte. Sie sollen Arbeitsprozesse 
in ihrer Entstehung und Entwicklung verdeutlichen und ermöglichen. Die Förderung von sozialen Kompetenzen wie 
Umgangsformen für die Zusammenarbeit, Stärken von Einzelnen in der Gruppe, Kommunikation innerhalb des 
Jahrgangs und Partnerschaften mit der Abschlussklasse bereiten auf die Anforderungen der Fachstufe und die spätere 
Arbeitswelt vor.  
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In der Fachstufe ist neben dem handwerklichen Können die Fähigkeit im Team zu arbeiten besonders wichtig. In Projekten 
und in der Gesellenprüfung setzen die Schüler/-innen ihre eigenen individuellen Entwürfe um. Sie präsentieren ihre Modelle 
zu schulinternen und externen Anlässen wie z. B. Modenschauen, Ausstellungen und Kooperationen mit Partnerschulen. Sie 
reflektieren ihre Arbeiten und begründen ihre gestalterischen Entscheidungen.  
Die Ausbildung eröffnet ihnen die Chance, experimentell zu arbeiten und gleichzeitig den erhöhten Anforderungen der 
Berufswelt gerecht zu werden.  
Ausbildungsinhalte sind ein fundiertes Fachwissen und hohes Qualitätsbewusstsein, verknüpft mit den Kompetenzen 
Kreativität, Selbstorganisation und Eigeninitiative – Im Mittelpunkt steht nicht nur die Vermittlung von Sachwissen, sondern 
auch die Erweiterung von Selbständigkeit, Kommunikations- und Handlungsfähigkeit, um die Schüler/-innen auf eine 
erfolgreiche Laufbahn in der Modebranche vorzubereiten.  
   
5.2.4 Höhere Berufsfachschule für Bekleidungstechnische Assistenten/-innen   

In der Zweijährigen Höheren Berufsfachschule für 
Bekleidungstechnische Assistenten/-innen  (TA), die auf einem 
Mittleren Bildungsabschluss aufbaut und zu einem schulischen 
Berufsabschluss führt, gilt die Förderung der Handlungskompetenz 
ebenfalls als durchgängiges Unterrichtsprinzip.  
Neben der Vermittlung der zur Berufsausübung erforderlichen 
Fachkompetenz sollen auch hier durch geeignete 

Unterrichtsmethoden vor allem die Selbständigkeit, die Teamfähigkeit, das Verantwortungsbewusstsein und die 
Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung im späteren Berufs- und Arbeitsleben geweckt und gefördert werden.  
In dieser Schulform besteht die Möglichkeit einer Doppelqualifizierung, d.h. neben dem Berufsabschluss 
Bekleidungstechnische Assistent/-in kann ein Abschluss im Dualen System zur Modenäher/in erworben werden. Außerdem 
sind der Erwerb der Fachhochschulreife und die KMK-Zertifizierung im Fach Englisch auf freiwilliger Basis möglich.  
  
5.2.5 Fachoberschule  

Die Fachoberschule (FOS) Technik mit dem Schwerpunkt Textiltechnik und Bekleidung bereitet auf ein Studium an einer 
Fachhochschule oder auf integrierte Studiengänge an Hochschulen vor. Sie schult Fähigkeiten, welche für ein Studium 
unabdingbar sind. Die Schüler/-innen müssen mittels Abstraktionsvermögen und Transferleistung in die Lage versetzt 
werden, sich selbst komplexe Zusammenhänge zu erschließen.   
Handlungsorientierte Unterrichtsmethoden erlauben den Schüler/-innen, selbständiges und selbstverantwortetes Lernen 
zu üben.   
In der Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule führt ein betriebliches Praktikum, das an drei Wochentagen stattfindet, in das 
Berufsfeld ein. Der schulische Unterricht verbindet Theorie und Praxis in einem fächerübergreifenden Konzept.    
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Durch die Auseinandersetzung mit Mode, den Grundtechniken der Bekleidungsherstellung und der Textiltechnik 
sollen sich die Schüler/-innen entsprechend ihren Fähigkeiten und Interessen für einen gestalterischen oder 
technologischen Schwerpunkt entscheiden. Diese Schwerpunktbildung im Wahlpflichtbereich der 
Jahrgangsstufe 12 wird ständig an den technologischen Wandel angepasst und mit verschiedenen Lehr- und 
Lernmethoden realisiert.  
Durch ein gezieltes Angebot von Förderunterricht sollen Defizite im naturwissenschaftlichen und 
fremdsprachlichen Bereich aufgehoben und durch Förderung gestalterischer Fähigkeiten Kreativitätspotentiale 
ausgelotet und erweitert werden.    

  
5.2.6 Zweijährige Fachschule  

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
In der Zweijährigen Fachschule (FS) sollen die Lernenden für die Bewältigung organisatorischer, technischer 
oder gestalterischer Aufgaben sowie für Führungsaufgaben im mittleren und gehobenen Funktionsbereich 
qualifiziert werden.  
Die Förderung von Handlungskompetenz steht auch hier im Mittelpunkt. Vor dem Hintergrund des wirtschaftlich-
technischen und arbeitsorganisatorischen Wandels wird im Rahmen der Fachkompetenz der Erwerb von 
Methodenkompetenz besonders betont. Die Notwendigkeit der ständigen Weiterbildung erfordert von den 
Studierenden, sich Strategien des individuellen und kooperativen Lernens anzueignen. Die Qualifizierung erfolgt 

in ständiger Zusammenarbeit mit Vertretern der Bekleidungsindustrie sowie deren Zulieferfirmen .  
Die Studierenden erwerben im dritten Semester die Ausbildereignung.  
Diese Qualifizierung wird auch genutzt, um den neuesten betriebswirtschaftlichen und technischen Stand der 
Bekleidungsindustrie gerecht werden zu können. Außerdem sind der Erwerb der Fachhochschulreife und die KMK-
Zertifizierung im Fach Englisch auf freiwilliger Basis möglich. An der Fachschule für Technik kann zudem durch ein 
Ergänzungsstudium über zwei Semester eine Zusatzprüfung für die Fachschule für Gestaltung/Design und 
umgekehrt abgelegt werden. 
   
5.2.7 Berufsschule  
 In den Klassen der dualen Ausbildung sind die oben genannten pädagogischen Schwerpunkte ebenfalls prägend für den Schulalltag.  
Neben der Vermittlung der theoretischen Grundlagen und fachpraktischen Ergänzungen sollen Exkursionen, Betriebsbesichtigungen und Messebesuche helfen, den 
"Alltag im Betrieb" besser zu reflektieren und die Bereitschaft fördern, sich auch nach abgeschlossener Berufsausbildung weiterzubilden. In beiden Berufsfeldern 
kann durch das Angebot von Zusatzunterricht der Mittlere Bildungsabschluss erworben werden. Schüler/-innen mit mittlerem Bildungsabschluss können durch 
Zusatzunterricht die Fachhochschulreife erwerben. Eine KMK-Zertifizierung im Fach Englisch ist möglich. Außerdem werden unterstützende Maßnahmen zur 
Prüfungsvorbereitung angeboten.  
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Die Berufsschulklassen des Berufsfeldes 09 sind in doppelter Hinsicht sehr heterogen. Zum einen werden 
unterschiedliche Berufe gemeinsam unterrichtet: Maßschneider/-in mit den Schwerpunkten Damen- und 
Herrenschneider/-in (in der Mehrzahl), vereinzelt auch Modenäher/-in und Modeschneider/-in (Industrie), sowie 
seit mehreren Jahren auch die Änderungsschneider/-in.  
Zum anderen sind die Vorbildungen in den Klassen sehr unterschiedlich, es gibt einen hohen Anteil an Schüler/-
innen, die Abitur oder mittlere Reife haben, aber auch Hauptschüler/-innen, die Probleme mit der deutschen 
Sprache haben, weil sie andere Muttersprachen sprechen.  
  

Eine weitere Besonderheit in diesen Klassen ist die Altersstruktur. Das Alter liegt in der Regel zwischen 16 und 23 Jahren, aber es gibt 
auch häufig Schüler/-innen, die wesentlich älter sind und bereits andere Ausbildungen absolviert haben oder spät noch einmal eine 
Ausbildung machen wollen.  
Die Ausbildungsbetriebe sind vorwiegend Handwerksateliers aus dem Rhein-Main-Gebiet, aber der Einzugsbereich hat sich in den letzten 
Jahren stark vergrößert, so kommen auch Auszubildende aus dem Raum Fulda und Limburg nach Frankfurt. Das liegt daran, dass die 
Fachklassen in diesen Regionen aufgelöst wurden und es dort kaum Ausbildungsplätze gibt.  
Der Unterricht in diesen Klassen erfordert somit eine hohe Flexibilität der Lehrkräfte, um diesen heterogenen Strukturen gerecht zu 
werden.  
Der Einsatz von neuen Medien ist für den späteren Berufsalltag unverzichtbar. Besonders in der Schnittkonstruktion sind in der 
Bekleidungsherstellung CAD-Programme und deren Anwendung Standard. Es werden zurzeit zwei verschiedene Softwareprogramme 
im Unterricht eingesetzt, um Grundlagen für die industriell üblichen Programme zu legen.  
Zu den beruflichen Anforderungen gehören außerdem individueller Kundenkontakt, Umgang und Kenntnisse über moderne Werkstoffe 
und innovativer Technologien sowie Fragen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements.  

  
Zum Berufsfeld 09 zählen auch die Landesfachklassen der Textilreiniger, d.h. Schüler/-innen aus ganz Hessen 
sowie aus Bayern, Rheinland-Pfalz und dem Saarland.  
Besonderheit ist hierbei die Beschulung im Blockunterricht, der meist über 3 Wochen läuft.  
Die Schüler/-innen kommen aus handwerklichen und industriellen Betrieben der Bereiche Wäscherei und 
Chemischreinigung. Durch die Vielfalt der Betriebsausrichtungen ergeben sich unterschiedliche Vorkenntnisse der 
Schüler/-innen, aber auch vielfältige Anforderungen an den Unterricht. Im Sinne der beruflichen 
Lernfeldkonzeption wird praktisches und theoretisches Wissen eng miteinander verknüpft. Das gut ausgestattete 
Technikum unserer Schule ermöglicht es jederzeit berufsnahe Lernsituationen zu initiieren und diese nach den 
Bedürfnissen der Schüler/-innen auszubauen.  
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Diese Bedürfnisse ergeben sich aus den heterogenen Lernausgangssituationen der Schüler/-innen, die von Förderschule bis hin zu 
Gymnasium reichen. Besonders machen sich hier auch die großen Altersunterschiede - das Alter der Schüler liegt zwischen 15 und 26 
Jahren - bemerkbar.   
Die Unterrichtskonzeption basiert darauf, den Schüler/-innen Kompetenzen zu eigenständigem bzw. lebenslangem Lernen zu 

vermitteln. Um dieses Konzept für die Schüler/-innen eingängig zu gestalten, ergibt sich für 
die Lehrkräfte des Fachbereichs eine erhöhte Notwendigkeit zu Methodenkompetenz, 
Teamabsprachen und Flexibilität. Die berufliche Handlungskompetenz wird somit durch 
den Einsatz von Methoden, neuen Medien und Präsentationen im Unterricht immer wieder 
gefördert.  
  
    
  
Die Berufsschulklassen des Berufsfeldes 10 vermitteln in Zusammenarbeit mit den 
Friseurbetrieben und Kosmetikinstituten die erforderlichen Kompetenzen, die zu einer 
professionellen Ausübung des Dienstleistungsberufes Friseur/-in 
und Kosmetiker/-in nötig sind. Da von den Auszubildenden 
kundenorientiertes Auftreten und Handeln erwartet wird, legen wir 

größten Wert auf die Entwicklung von Einfühlungsvermögen, Menschenkenntnis und Flexibilität während der 
Ausbildung. Neben der Förderung einer fundierten fachlichen Kompetenz kommt der Schulung der 

Beratungskompetenz eine große Bedeutung zu. Der Unterricht in der 
Berufsschule muss dazu ein hohes Maß an Kommunikationsvermögen 
vermitteln. Deshalb ist die Förderung der Beratungskompetenz ein 
Grundprinzip in allen Lernfeldern.   
Die Arbeit der Friseur/-in bzw. Kosmetiker/-in erfordert das reibungslose Zusammenwirken der Mitarbeiter. Es müssen 
Tätigkeiten und Abläufe geplant und koordiniert werden. Die Fähigkeit im 
Team zu arbeiten wird durch die Wahl der Unterrichtsmethoden gezielt 
gefördert.  
Da die Ausbildung zur Friseur/-in bzw. zur Kosmetiker/-in meist in kleineren 
Betrieben stattfindet und nicht immer alle Ausbildungsbereiche im nötigen 
Umfang angeboten werden, werden zusätzlich Fortbildungen bzw. 
Workshops zu verschiedenen Themen (z.B. Nagelmodelage, -design, Make-
up, Hochsteckfrisuren, Dauerwellen) verteilt über die drei 
Ausbildungsjahre, angeboten. Im Laufe der letzten Jahre wurde deshalb ein sehr umfangreiches Fortbildungskonzept 
entwickelt, das sehr positiv bewertet wird. Insbesondere im kosmetischen Bereich gestalten sich Kontakte zu externen 
Experten als sehr gewinnbringend. Die Lernenden erhalten die Möglichkeit, aufgrund ausgesprochen gut ausgestatteter 
Fachräume, theoretisch und praktisch neue Behandlungsmethoden kennenzulernen. 
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Im Rahmen der Ausbildung finden regelmäßig Fahrten zu friseurtechnischen Betrieben statt. Ebenso werden Fachmessen im Klassenverband besucht, um 
Innovationen des Handwerks und die aktuellsten Fachinformationen für alle Auszubildenden zugänglich zu machen.  
Der Fachbereich des Berufsfeldes 10 bildet mit der Innung, den Ausbildungsbetrieben und dem Bildungswerk der hessischen Wirtschaft ein aktives Netzwerk zur 
Optimierung der Ausbildungsbedingungen und für einen nachhaltigen Lernerfolg.   
     

5.3 Zusätzliche Qualifikationsangebote  
Die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode ist Prüfungsstandort in Hessen für die folgenden 
Qualifizierungsmaßnahmen.  
 
5.3.1 KMK-Fremdsprachenzertifizierung  

Die Schule bietet eine KMK-Fremdsprachenzertifizierung in Englisch für die Berufsfelder Textiltechnik und Bekleidung und 
Körperpflege/Kosmetik an. Hiermit werden die Schüler/-innen aller beruflichen Vollzeitformen und die sich in der 
Berufsausbildung befindlichen Schüler/-innen angesprochen.  
Das Prüfungsniveau orientiert sich an den drei Stufen:  

 A2 Waystage  (Stufe I)  

 B1 Threshold  (Stufe II)  

 B2 Vantage (Stufe III)  
 Diese Stufen werden vom Europarat im „Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen: Lernen, Lehren, Beurteilen” aufgeführt.  
   
5.3.2 ECDL  
 Der Europäische Computerführerschein ist ein weltweit anerkanntes Zertifikat, welches Basiskenntnisse im Umgang mit dem PC 
bescheinigt.  
In Modulprüfungen zu verschiedenen Bereichen der PC-Anwendung werden Kenntnisse abgefragt und zertifiziert. Die einzelnen 
Module beziehen sich u.a. auf die folgenden Inhalte:   

 Computer-Grundlagen: Sichere Nutzung von Computern und Mobilgeräten    
 Online-Grundlagen: Im Internet surfen, E-Mails verschicken etc.  
 Textverarbeitung: Effiziente Nutzung von Textverarbeitungsprogrammen wie Word  
 Tabellenkalkulation: Kompetenter Umgang mit einem Tabellenkalkulationsprogramm wie Excel  
 Datenbanken: Sicheres Arbeiten mit Datenbanken wie Access  
 Präsentationen: Kompetente Bedienung von Präsentationssoftware wie PowerPoint  
 IT-Sicherheit: Schutz Ihrer Privatsphäre und gespeicherter Daten vor Angriffen oder Diebstahl   
 Bildbearbeitung: Bearbeitung von Bildern oder Grafiken mit Bildbearbeitungssoftware  
 Online-Zusammenarbeit: Sichere und schnelle Zusammenarbeit mit Hilfe des Internets am Arbeitsplatz und in der Schule   
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5.4 Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen und Einrichtungen  
5.4.1 Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit  

 In regelmäßigen Abständen besucht die Berufsberatung nach vorheriger Terminabsprache die Schüler/-innen von BzB, BFS und FOS zu Gruppen- und 
Einzelberatungen. Darüber hinaus finden häufige Besuche im BIZ statt. Somit ist eine 100%ige Berufsberatung sichergestellt.  
  
5.4.2 Zusammenarbeit mit Kammern und Innungen  
 Die Kontakte zur Handwerkskammer Rhein-Main und zur Industrie- und Handelskammer Frankfurt sowie allen anderen hessischen Kammern als zuständige Stellen 
für Auszubildende im kosmetischen Bereich sind sehr umfangreich. Die Zusammenarbeit zeigt sich u.a. in der Mitarbeit vieler Lehrerinnen und Lehrer in den 
Prüfungsausschüssen für Gesellen- und Meisterprüfungen, aktive Teilnahme an Kammerveranstaltungen wie z. B. Berufsbildungsmesse und Handwerkstage. Mit 
den Innungen werden regelmäßige gemeinsame Sitzungen durchgeführt. Die Innungen nehmen an Schulveranstaltungen und die Schule aktiv an 
Innungsveranstaltungen teil.  
Gleichermaßen ist insbesondere mit allen hessischen Kammern eine intensive Kooperation erforderlich, da es sich im Hinblick auf die Textilreiniger- und Kosmetiker-
Klassen um Landesfachklassen handelt.  
  
5.4.3 Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendhilfe  
 In Einzelfällen nehmen die Klassenlehrer/-innen Kontakt zum Sozialamt, den Sozialstationen und den Betreuern/-innen auf, um in Problemfällen zu helfen. Kontakte 
über die Beratungslehrer/-in werden aktiv in Anspruch genommen.  
Seit Mai 2007 verfügt unsere Schule über die „Sozialpädagogische Förderung an Berufsschulen“ (gjb= Gesellschaft für Jugendbeschäftigung), ein Projekt der Stadt 
Frankfurt am Main. Dadurch kann die Schule eine weitere sozialpädagogische Betreuung, vor allem in den Schulformen 10BM, BzB und BFS, anbieten.  
  
5.4.4 Zusammenarbeit mit Handwerksbetrieben, Industrie und Wirtschaft  
 Die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode arbeitet intensiv mit Modeinstituten sowie namhaften Unternehmen der Bekleidungs- und Kosmetikbranche 
zusammen und pflegt regelmäßig Kontakte zu Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften und zu Ausbildungs- und Praktikums-Betrieben.  
Die Zusammenarbeit mit Firmen und Sponsoren rundet die Außenkontakte der Schule ab und trägt dazu bei, Kommunikation zwischen Schule und Betrieb zu 
erleichtern und auch ständige Neuerungen aus erster Hand zu erfahren.  
   

5.5 Fortbildungsplan  
 Der Fortbildungsplan gliedert sich in folgende Abläufe:  

 Bedarfserhebung (regelmäßige Abfragen, z.B. Pädagogischer Tag; Sichtung des Portfolios etc.)  Anschließend erfolgen interne (schulische) und externe 
Fortbildungen.  

 Dadurch soll das erlangte Wissen multipliziert werden.  

 Mit der Zeit entsteht dadurch ein Netzwerk innerhalb der Schule über durchgeführte Fortbildungen mit entsprechend kompetenten Ansprechpartnern 
zu verschiedenen Themen (Expertenkreis).  

 Evaluationen zu den einzelnen Fortbildungen und zum gesamten Fortbildungsplan erfolgen durchgängig.  



22 
 

 

Schulprogramm der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode - September 2020 

 Daraus ergibt sich weiter die Möglichkeit zu erkennen, ob der erforderliche Fortbildungsbedarf erreicht bzw. abgedeckt wurde oder inwieweit zusätzliche 
Fortbildung notwendig ist (Rückverfolgbarkeit der Fortbildungsmaßnahmen).  

  

Fortbildungsschwerpunkte  

  Schwerpunktsetzung    

Inhalt/Thema  Zielgruppe  Anz. der  
Fortzubildenden  

Bezug  

Umsetzung der Lernfelder in Körperpflege und 
Textil/Bekleidung  

Kolleg/-innen der  
berufsbezogenen Fächer 09/10  

70  Lehrplan  

EDV-Einsatz in Berufsfeld 09/10  Kolleg/-innen der  
berufsbezogenen Fächer 09/10  

10  Lehrplan  

Fremdsprachenunterricht  Fremdsprachenlehrer/-innen  15  Referenzrahmen Schulqualität, GER  

Deutschunterricht  Deutsch/Politik/Wirtschafts-Lehrer/-innen  30  Referenzrahmen  
Schulqualität,  
Bildungsstandards  

Evaluation  Gesamtkollegium  80  Schulprogramm  

Extrafunktionale Kompetenzen und/oder 
soziale Kompetenzen  
Erste Hilfe Kurs  

Gesamtkollegium  
  
Gesamtkollegium    

80  
  

80  

Referenzrahmen  
Schulqualität,  

  

 5.6 Öffentlichkeitsarbeit  
Durch die folgenden Aktivitäten wird die Schule nach außen präsentiert: 

 Modenschauen 

 Ausstellungen 

 TOBS (Tage der offenen Berufsschule) 

 Teilnahme an Fernsehveranstaltungen 

 Artikel in der Fachpresse 

 Beratungsveranstaltungen in anderen Schulen 

 Zusammenarbeit und Präsentationen auf Messen (z.B. Heimtextil)  

 Zusammenarbeit mit dem Schauspiel 

 Website www.modeschule.de 

http://www.modeschule.de/
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5.7 Schulförderverein  
 Der Förderverein der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode bietet Fortbildungs-, Aus- und Weiterbildungskurse in den Berufsfeldern Textil/Bekleidung und 
Körperpflege/Kosmetik sowie Seminare zu technischen Innovationen, z.B. im Bereich Textilreinigung an.   
  
Von Bedeutung sind hier vor allem die seit 20 Jahren stattfindenden Meisterprüfungsvorbereitungskurse mit jährlich ca. 15 Teilnehmern/-innen, die nach einem Jahr 
Weiterbildung die Meisterprüfung im Maßschneider-Handwerk ablegen. So sind in den letzten Jahren etwa 300 Maßschneider/-innen für die Teile 1 + 2 der 
Meisterprüfung vorbereitet worden und zu einem erfolgreichen Abschluss geführt worden.   
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Die Textilreiniger-Seminare haben dazu geführt, dass das Technikum der Schule für Bekleidung und Mode über die Grenzen von Hessen hinaus 
bekannt wurde und sich einen guten Namen gemacht hat.   
Der Schulförderverein ermöglicht aber auch durch seine finanzielle Unterstützung die Durchführung von Pädagogischen Tagen, 
Modenschauen und Ausstellungen und zeigt sich mitverantwortlich für eine moderne räumliche Ausstattung der Schule. Der Schulverein wird 
einerseits von einem großen Teil des Kollegiums getragen, andererseits erfährt der Verein auch immer wieder Unterstützung durch Spenden 
aus der freien Wirtschaft.  
In der Zukunft ist geplant, die Aktivitäten des Schulfördervereins noch stärker in Kooperation mit der Schulentwicklung zu gestalten und 
dabei auch die Institutionen der Wirtschaft mit einzubinden.  
 
 

II Leitbild der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode  
 Unsere Schule ist auf Grund der fachlichen Schwerpunkte in den Bereichen Textiltechnik/Bekleidung und 
Körperpflege/Kosmetik ein bedeutendes überregionales schulisches Fachzentrum.   
Durch Maßnahmen der Unterrichts-, Personal- und Organisationsentwicklung wollen wir innovativ tätig 
werden.  
Schwerpunkt unserer Unterrichtsentwicklung ist die Bildung von Lehr-, Lehrer- und Lernteams zur Realisierung 
von handlungs- und projektorientiertem Unterricht.  
Ziele unserer Personalentwicklung sind die Förderung und Bündelung der unterschiedlichen personalen 
Stärken in einem offenen Kommunikationsprozess.  
Wir verstehen uns als lernende Organisation, die wechselseitige Wertschätzung und Transparenz in den 
Mittelpunkt ihrer Arbeit stellt.  
 

III Schulentwicklung  
Die Qualitätsentwicklung einer Schule steht auf den drei Säulen Organisationsentwicklung, Unterrichtsentwicklung und Personalentwicklung. Keine dieser Säulen 
ist isoliert zu betrachten, da sich alle Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung gegenseitig bedingen und somit auch überschneiden. Im Sinne einer übersichtlichen 
Strukturierung unserer Schulentwicklung soll diese Gliederung jedoch beibehalten werden.  
  

1 Prozess der Schulprogrammarbeit  
Der auf den nächsten Seiten chronologisch dargestellte Prozessverlauf beinhaltet die wichtigsten Aktionen und Entscheidungen der Schulprogrammentwicklung 
der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode.  
In allen Gesamtkonferenzen wurde und wird auch weiterhin das Kollegium von der Steuerungsgruppe Schulprogramm über den Stand der 
Schulprogrammentwicklung informiert.  
Der Steuerungsgruppe Schulprogramm gehören folgende Mitglieder an:  
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Vorsitz:   Caroline Gideon 

Vertretung der Schulleitung:   Dr. Anne-Kathrin Reich 

 
Vertretung der Fachbereiche: 

 

BFS   Caroline Gideon 

BM (vollschulisch)   Amélie von Joest-Landwers 

BS Bekleidungsberufe   Christine Burock 

BS Körperpflege/Friseure   Beate Sehnert 

BS Körperpflege/Kosmetiker   Dr. Kathrin Köster 

BzB  Rita Michel-Sittler 

FOS   Christine Burock 

FS/TA   Tanja Fernandez Predel 

BS Textilreiniger   Stefanie Neu 

  
Die Vertretung aller Fachbereiche durch ein Mitglied in der Steuerungsgruppe ist für die Erreichung der Ziele dieser Gruppe unerlässlich. Diese sind im Einzelnen:  

 Akzeptanz der Schulprogrammarbeit steigern  

 Aktive Mitarbeit möglichst vieler Kollegen und Kolleginnen am Schulprogramm motivieren  

 Informationsfluss und Kommunikation aller Fachbereiche untereinander fördern und Evaluation der Schulentwicklung unterstützen  
  
Wesentliche Prozessschritte unserer Schulprogrammentwicklung seit 2011:  
   

Prozessschritte  Maßnahmen  

Erarbeitung gemeinsamer pädagogischer Schwerpunkte   Pädagogischer Tag  

Initiierung von Dokumentation und Evaluation von U-Projekten zu 
Schulentwicklungsschwerpunkten  

Online-Projektformulare für Projektberichte aller Fachbereiche  

Erarbeitung des Selbstverständnisses der StGr SPGR  Beratungsprozess durch SSA -Organigramm der StGr  

Vereinbarung zur Erreichung der Schulentwicklungsschwerpunkte  Feedbackkonferenz zum Umgang mit den dokumentierten U-
Projekten  

Bisherige Ergebnisse vom PT 2011 +Evaluation  Pädagogischer Tag  



26 
 

 

Schulprogramm der Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode - September 2020 

Zielvereinbarungen mit SSA  Erarbeitung und Aushang einer internen Fassung für das 
Kollegium  

Überarbeitung und Aktualisierung des Schulprogramms – ständig (mind. 
jährlich) 

Einbeziehung aller Fachbereiche Neugestaltung des Layouts  

Aktuelles SPGR Homepage seit Beginn SJ 13/14  Systematisierung des online-Ordners SPGR  

Zielbeschreibung: Nachhaltigkeit von U-Projekten und Förderung einer 
Feedback-Kultur  

Workshop „Schulentwicklungsprojekte: Dokumentation und 
Evaluation“  

Intensivierung der Zielbeschreibungen bzgl. Förderung, Feedback-Kultur Pädagogischer Tag zu den Schulentwicklungsschwerpunkten 

Erstellung von Info- und Methodenmaterial  Digitalisierung von Unterrichts- und Evaluationsmethoden, 
wichtigen Informationen und Verordnungen parallel zu einer 

analogen Sammlung 

  

2 Schule und Gesundheit  
 Die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode entwickelt und reflektiert kontinuierlich Ziele, die der Gesundheit und Gesundheitsprävention der Schüler/-innen 
und Lehrer/-innen dienen. Zu diesem Zweck trifft sich der Arbeitskreis „Schule und Gesundheit“ regelmäßig, in dem zurzeit sechs Kolleginnen und Kollegen 
mitarbeiten. Es findet ein Austausch mit dem Kollegium (Gesamtkonferenz, Befragungen), der Schulleitung und der SV statt. Im Arbeitskreis ist auch der 
Beratungslehrer vertreten. Dieser nimmt regelmäßig an den fachspezifischen Fortbildungen teil. Die Beratungen und präventiven Maßnahmen sind dem Arbeitsfeld 
Schule und Gesundheit zugeordnet.  

 Die schulische Vereinbarung zur Suchtprävention von 2008 hat sich etabliert, wird umgesetzt und regelmäßig aktualisiert.  

 Seit 2014 gibt es ein Beratungsteam, bestehend aus einer Sozialpädagogin und dem Beratungslehrer. Es steht für psychosoziale Beratung von Schüler/-innen 
sowie Lehrer/-innen zur Verfügung. Wöchentlich betreibt das Beratungsteam das „Trialog Café“ für Schüler/-innen in einer Mittagspause. Es ist ein Folgeprojekt 
des Trialog Wettbewerbs der Quandt Stiftung.  

 In Zusammenarbeit mit dem BAMF (Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) und dem VPN (Violence Prevention Network) fand 2014 eine Fortbildung zum 
Thema „Radikalisierung von Schüler/-innen“ statt. Die Fortbildung war ein Baustein in der Qualifizierung der Kolleginnen und Kollegen im Umgang mit Schüler/-
innen, die sich möglicherweise radikalisieren. Die Schulleiterin und der Beratungslehrer besuchen Infoveranstaltungen und Fortbildungen zu diesem Themenfeld, 
z.B. vom Landesamt für Verfassungsschutz.  

 Anfang 2014 haben der Arbeitskreis Schule und Gesundheit und der Personalrat eine Kollegiumsbefragung zur Arbeitszufriedenheit bzw. –belastung durchgeführt. 
Die Auswertung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem Medical Airport Service. Nach der Vorstellung der Ergebnisse auf der Gesamtkonferenz im November 2014 
bildeten sich drei Arbeitsgruppen aus dem Kreis der Kolleginnen und Kollegen. Sie erarbeiten Perspektiven für die Schwerpunkte Fortbildung, Pausenregelung 
und Raumsituation. Die Arbeitsgruppe Schule und Gesundheit koordiniert die Sammlung der Ergebnisse und die Rückbindung an die Gesamtkonferenz.  
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3 Perspektivische Einschätzung der weiteren Entwicklung  
 Die Schule hat seit ca. 10 Jahren mehr oder weniger stabile Schüler/-innenzahlen mit leichten Schwankungen in den einzelnen Ausbildungsberufen und 
Schulformen. Unsere Ausbildung orientiert sich an einem hohen Qualitätsstandard, um einerseits benachteiligten Jugendlichen Perspektiven aufzuzeigen 
andererseits Auszubildenden und Vollzeitschülern/-innen durch solide Kenntnisse und Fähigkeiten gute Berufschancen zu geben bzw. den Übergang zu 
Fachhochschulen und Hochschulen zu ermöglichen.  
   

4 Aktuelle Schwerpunkte unserer Schulentwicklung  
 Der Prozess zur Weiterentwicklung unseres Schulprogramms wurde - unter Einbeziehung des Kollegiums in Form von Fragebogenaktionen, Pädagogischen Tagen 
und Pädagogischen Konferenzen - im Wesentlichen von der „Steuerungsgruppe Schulprogramm“ gesteuert und gestaltet. Das Schulprogramm als ein von uns und 
für uns demokratisch verfasstes handlungsleitendes „Drehbuch“ soll als Steuerungsinstrument für die Qualitätsentwicklung unserer Schule genutzt werden.  
   

4.1 Unterrichtsentwicklung:  
 Die schulformbezogenen Fachbereiche arbeiten selbstständig in der Entwicklung und Organisation von Lern-, Lehr- und Lehrerteams.  
Die in den vergangenen Jahren geförderte Methodenkompetenz ist mittlerweile in vielen Schulformen ein fester Bestandteil des Unterrichts, da die Kollegen und 
Kolleginnen die an den Fortbildungen teilgenommen haben, diese Methodik fortlaufend einsetzen und andere Kollegen und Kolleginnen im Rahmen von Fachteams 
mit einbinden.  
Neue Schulentwicklungs-Schwerpunkte sind seit 2011 Förderung und Selbstorganisation. In diesem Zusammenhang entwickeln alle Fachbereiche Konzepte und 
Projekte, die sie in regelmäßigen Abständen evaluieren und in das Intranet der Schule einstellen. Weiterführende Projekte, die sich daraus ergeben, werden in gleicher 
Form dokumentiert.  
  

4.2 Personalentwicklung  
Die Versorgung mit Lehrer/-innen im Berufsfeld 09 wird zukünftig weiter erschwert werden, da nur noch die TU Aachen das Lehramt an Beruflichen Schulen für 
diesen Bereich ausbildet. Dies spiegelt das grundsätzliche Problem des Fachkräfte-Nachwuchses auch auf dieser Ebene wider.  
Vor diesem Hintergrund wird die große Zahl an Personalabgängen insbesondere von Textil- und Bekleidungsfachkräften innerhalb der nächsten fünf Jahre für die 
Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode eine große Herausforderung darstellen. Es müssen verstärkt Kollegen und Kolleginnen akquiriert, eingearbeitet und 
kollegial eingebunden werden.  
   

4.3 Organisationsentwicklung  
 Seit Anfang Februar 2012 hat die Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode eine neue Schulleiterin. Daraus ergeben sich neue Impulse, veränderte Sichtweisen 
und Ansatzpunkte.  
Organisationsentwicklung ist ein langfristig angelegter Entwicklungs- und Veränderungsprozess. Ein Ziel ist die Erhaltung und Schaffung von klaren 
Organisationsstrukturen und Abläufen auf Schulleitungs-, Fachbereichs- und Klassenebene und eine weiterführende Verzahnung von Theorie und Praxis.  
Dazu gehören transparente Kommunikationsstrukturen, die gelebt und gepflegt werden müssen, in Form der Homepage und des Extranets, der Mitteilungsmappe 
der Schulleitung, regelmäßig stattfindenden Konferenzen in allen Schulformen und schulinternen Arbeitsgruppen. In all diesen Gremien findet eine Einbindung des 
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Kollegiums in Entscheidungsprozesse statt. Es werden alle Projekte, Schulformübergreifende und einzelner Schulformen, auf dem Lehrerlaufwerk dokumentiert. Die 
aktuellen Konferenzbeschlüsse und die der vergangenen Jahre sind dort auch zusammengefasst hinterlegt.  
 

5 Aktuelle Schwerpunkte der Steuerungsgruppe Schulprogramm 
Die Steuerungsgruppe Schulprogramm hat im Kollegium 2017 eine Umfrage durchgeführt. Ziel dabei war, die Arbeit der Steuerungsgruppe transparenter zu 
machen, erwünschte Hilfestellungen zu erfragen und dann umzusetzen und bedarfsorientiert einen Infoordner (in Papierform als auch digital) zu 
erstellen, um eine professionelle Arbeit zu erleichtern. Im Folgenden sind die Schwerpunkte dargestellt, die nun zusätzlich als Leitfaden für die 
Arbeit der Steuerungsgruppe genutzt werden können.  
  
 Teilnahme: ca. 87% 

Transkription der Ideen/Wünsche des Kollegiums 

1. Was können wir tun, um unsere Arbeit für Sie transparenter zu machen? 
 Alle Infos aus der Steuerungsgruppe werden im Rahmen der Fachbereichskonferenzen weitergeleitet. 

 In Höchst wird eine entsprechende „Dokumentationswand“ geschaffen. 
 
 

2. Was erhoffen Sie sich für innovative Hilfestellungen hinsichtlich Ihrer pädagogischen Arbeit durch die 
Steuerungsgruppe Schulprogramm? (z.B. die Zusammenstellung verschiedener Evaluationsmethoden …) 
 Vorschläge und Wünsche seitens des Kollegiums was Fortbildungen anbelangt, sollen regelmäßig der Schulleitung vorgelegt werden. 

 Eine enge Kooperation mit der AG „Schule und Gesundheit“ wird bei Bedarf seitens der AG realisiert. 

 Jede/r Interessierte kann selbstverständlich an den Sitzungen der Steuerungsgruppe teilnehmen – Aushänge liegen vor. 

 Regelmäßige FB-Treffen mit Mitgliedern des SL-Teams. 

 Mehr Kommunikationsmöglichkeiten innerhalb von FB-Teams in Form fester Termine. 
 

3. Was sollte in einen Infoordner für Kolleginnen und Kollegen aufgenommen werden? 
 Infomaterial/Orientierung für Klassenführung Sollte in den FB entwickelt werden und weitergeleitet werden an Köster 

 Prozedere „Mahnung“, „Verschärfte Mahnung“, „OWI“ Wird durch Reich und Köster erledigt 

 Verhalten bei Unfällen (auch Vordrucke) Wird aufgenommen durch KT 

 Aufgaben eines Klassenlehrers In den FB entwickeln – an FB-Leiter weiterleiten 

 Aufstellung, wo Bücher mit Titeln und Dokumentenkameras untergebracht 
sind 

Erledigt Köster - dann in Orientierungs-ABC aufnehmen 

 Wo befinden sich bestimmte Medien (z.B. Dokumentenkameras) Erledigt Köster - dann in Orientierungs-ABC aufnehmen 
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 Aktuelle Beteiligung an pädagogischen Projekten Zwecks Klärung bitte Köster ansprechen 

 Info-Ordner ok, aber zu passiv – praktischer: quartalsweiser Austausch 
zwischen den Kollegen 

Zwecks Klärung bitte Köster ansprechen 

 Hinweise darüber, welche Formalitäten in den jeweiligen Klassen erledigt 
werden müssen 

In den FB entwickeln – an FB-Leiter weiterleiten 

 Evtl. Methodenwoche zu Beginn des Schuljahres mit allen in den Klassen 
unterrichtenden Kollegen 

In den FB entwickeln – an FB-Leiter weiterleiten 

 Einheitlichere Arbeitsweisen. Was muss bei der Aufsicht beachtet werden? In den FB entwickeln – an FB-Leiter weiterleiten 

 
Aufgrund dieser Ergebnisse sind eine Infowand eingerichtet und zunächst Materialsammlungen erstellt worden. 

 Evaluationsordner 

 Infoordner 

 Methodenordner 
 
Auf dem Lehrerlaufwerk wurde ein Ordner angelegt, der zahlreiche Evaluationsmethoden beinhaltet. Jede/-r Lehrer/-in hat Zugriff auf diese Dateien und kann sie 
je nach Bedarf im Unterricht einsetzen. 
Üblich sind Evaluationen nach der Methodenwoche, nach den TOBS, nach Klassenarbeiten, am Ende des Schuljahres oder aber auch nach den Fortbildungen.  
Besonders die Evaluation der angebotenen Fortbildungen für die Lernenden ermöglicht eine Bewertung und eventuelle Korrektur. So kann das 
Fortbildungsprogramm immer wieder neu konzipiert werden. 
 
Der dem Kollegium zur Verfügung gestellte Infoordner enthält die für den Schulalltag wichtige Informationen (z.B. eine freiwillige Kontaktliste des Kollegiums, 
ein Orientierungs-ABC insbesondere für Referendare/-innen, Hospitanten..): 
 
Der Methodenordner enthält Material, das in allen Schulformen eingesetzt werden kann und laufend ergänzt werden soll. Dieser Ordner ist wie folgt unterteilt: 

 Einstiege 

 Sozialkompetenz 

 Endres Konflikte 

 Nice Allgemein 

 Nice Endres Denksport 

 Lernkompetenz Allgemein 

 Endres Farbpädagogik 

 Endres Arbeitspläne 

 Endres Anfangssituationen 

 Endres Motivation 

 Endres Konzentration 
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Weitere bzw. zukünftige Vorhaben der Steuerungsgruppe sind: 

 Realisierung der Wünsche entsprechend der Umfrageergebnisse der Kollegiumsbefragung 

 Die Entwicklung eines Farbleitsystems für alle Abteilungen 

 Die Digitalisierung von Unterrichtsmaterialien für alle Fachbereiche 

 Projektorientierte Umsetzung der Inhalte des Hessischen Referenzrahmens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


